
Energie und Geld 
sparen 

Stromspar-Check

Sie möchten noch mehr Energie einsparen? Der Caritasver-
band bietet zusammen mit der Agentur für Klimaschutz 
und der Universitätsstadt Tübingen die Aktion Stromspar-
Check an. Bürgerinnen und Bürger, die ALG II, Sozialhilfe, 
Grundsicherung oder Wohngeld beziehen oder eine Bo-
nusCard haben, können sich kostenlos von ausgebildeten 
Stromsparhelferinnen und -helfern beraten lassen. Diese 
analysieren Ihren Strom- und Wasserverbrauch und zeigen 
Ihnen, wo Sie in Ihrem Alltag Energie einsparen können. Sie 
erhalten einen verständlichen, schriftlichen Bericht und ein 
Starterpaket im Wert von bis zu 70 Euro mit Energiespar-
lampen, Steckerleisten, Wassersparartikeln etc. gratis dazu. 

Anmeldung für eine Beratung:

Caritas Zentrum Tübingen
Ansprechpartnerin: 
Karin Kluth-Buchholz
Albrechtstraße 4 
72072 Tübingen
Tel.: 0 7071 796250
E-Mail: kluth-buchholz@caritas-schwarzwald-gaeu.de
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Klimasterne für
Ihr Unternehmen 

Die Auszeichnung zum „Blaue-Sterne-Betrieb“

„Blaue-Sterne-Betriebe“ zeigen mit ihrer Auszeichnung 
nicht nur, dass sie sich um die Energie- und Ressourcenef-
fi zienz und den Klimaschutz kümmern, sondern können 
ihr Engagement auch werbewirksam einsetzen und von 
der Informations- und Öff entlichkeitsarbeit der drei Pro-
jektträger profi tieren. Zudem werden die Projektträger, 
wenn von den Unternehmen gewünscht, den Austausch 
zwischen den Beteiligten fördern.

Der erste Klimastern stammt dabei aus dem „Basismo-
dul Energiedatenerhebung“. Für die Auszeichnung zum 
„Blaue-Sterne-Betrieb“ ist noch mindestens ein weiteres 
Modul anzugehen. 

Zusammengefasst sind folgende vier Schritte für die Aus-
zeichnung notwendig:
• Umsetzung des Basismoduls
• Umsetzung von mindestens einem weiteren Modul
• Einreichung der Teilnahmeerklärung(en) bei der Stabs-

stelle Umwelt- und Klimaschutz der Stadtverwaltung 
Tübingen

• Bereitstellung von Informationen über umgesetzte 
Maßnahmen (Texte, Bilder, Grafi ken, etc.) für die In-
ternetpräsentation 

Weitere Informationen bei den Projektträgern

Universitätsstadt Tübingen 

Stabsstelle Umwelt- und Klimaschutz
Ansprechpartner: Bernd Schott
Rathaus, Am Markt 1; 72070 Tübingen
Tel.: 07071/204-2390; Fax: -1777
E-Mail: umwelt-klimaschutz@tuebingen.de 
www.tuebingen-macht-blau.de/sterne-betriebe

Stadtwerke Tübingen (swt)

Eisenhutstraße 6 in 72072 Tübingen
Ansprechpartner für das swt-Effi  zienzprogramm:
Björn Slawik
Tel.: 07071 / 157-2768
E-Mail: bjoern.slawik@swtue.de
www.swtue.de

Agentur für Klimaschutz

Handwerkerpark 1 in 72070 Tübingen
Ansprechpartner: B.-Thomas Hamm
Tel.: 07071 / 7936-938 
E-Mail: b.hamm@agentur-fuer-klimaschutz.de
www.agentur-fuer-klimaschutz.de
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Energieberatung der Stadtwerke Tübingen

Stadtwerke Tübingen GmbH
Eisenhutstraße 6
72072 Tübingen
Tel.: 07071 157-300
E-Mail: energiesparen@swtue.de

Stromfresser selbst entdecken können Sie mit diesem 
Messgerät.

Kostenlose Ausleihe bei:
Universitätsstadt Tübingen
Umwelt- und Klimaschutz
Tel.: 07071 204-1800
umwelt-klimaschutz@tuebingen.de
Pfand: 50 Euro

Weitere Klimatipps und Informationen fi nden Sie im Inter-
net unter: www.tuebingen-macht-blau.de

http://www.pixelio.de
stu0013
Schreibmaschinentext
paulwip/pixelio

http://www.pixelio.de


Zwölf  Tipps, die Ihre Energierechnung senken:

• Jedes Grad mehr Raumtemperatur erhöht die Heizkos-
ten in einer 100 m²-Wohnung um ca. 50 Euro pro Jahr. 
Für Wohnräume reichen 18 bis 20 °C, für Schlafzimmer 
16 °C und für die Küche ca. 17 °C.

• Lüften Sie Energie sparend: Drehen Sie die Heizung 
aus und öff nen Sie die Fenster bei Durchzug fünf bis 
zehn Minuten.

•  Verdecken Sie Heizkörper und Thermostatventile nicht 
mit Möbeln oder Vorhängen. Ansonsten entsteht ein 
Wärmestau, der die Heizkosten schnell um 5 Prozent 
steigen lässt.

• Schließen Sie nachts Ihre Vorhänge und Rollläden 
und verringern Sie damit Wärmeverluste um 10 bis 
20 Prozent.

• Mehr als die Hälfte aller Autofahrten sind kürzer als 
fünf Kilometer. Gehen Sie Kurzstrecken zu Fuß oder 
benutzen Sie Ihr Fahrrad.

• Fahren Sie Sprit sparend Auto: Frühzeitiges Hochschal-
ten, vorausschauendes Fahren, Motor ausschalten 
beim Stehen und optimaler Reifendruck sparen zwi-
schen 10 und 20 Prozent Benzin.

wie reagieren Sie, wenn Sie Ihre 
jährliche Strom-, Gas- oder Was-
serabrechnung bekommen? 
Freuen Sie sich über die geringe 
Summe oder ärgern Sie sich Jahr 
für Jahr über die steigenden 
Kosten? Wenn letzteres der Fall 
ist, sollten Sie jetzt handeln. 
Schon mit ein paar Handgriff en 
können Sie in Ihrem Haushalt 

Liebe Tübingerinnen und Tübinger,
 

Der erste Schritt: 

Das Basismodul

Wer vorwärts kommen will, muss wissen wo es losgeht! 
Deshalb steht am Anfang auf dem Weg zur besseren be-
trieblichen Energie- und Kosteneffi  zienz das „Basismodul 
Energiedatenerhebung“. Die Erfassung der Verbrauchs-
daten zurückliegender Jahre bildet die Grundlage für das 
weitere Vorgehen. 

Im Idealfall wird das Basismodul mit einer Förderung der 
KfW-Bankengruppe im „Sonderfonds Energieeffi  zienz für 
KMU“ angegangen. Die KfW fördert die Energieberatung 
von kleinen und mittleren gewerblichen Unternehmen 
(KMU) durch unabhängige, fachkundige Experten. Die 
Initialberatung deckt energetische Schwachstellen im 
Unternehmen auf und wird mit bis zu 80 Prozent gefördert. 
Die Detailberatung erstellt eine vertiefende Energieana-
lyse zur Erarbeitung eines konkreten Maßnahmenplans 
(Fördersatz bis zu 60 Prozent). 

Mehr Informationen zum KfW-Sonderfonds halten die 
Stadtwerke Tübingen, die KfW-Regionalpartner und das 
Internet bereit:
• IHK Reutlingen, Tübingen, Zollernalb
 Dr. Albrecht Walcher,  Tel. 07121 / 201-184 
 E-Mail: walcher@reutlingen.ihk.de 
• Handwerkskammer Reutlingen 
 Barbara Bezler, Tel.: 07121 / 2412-144
 E-Mail: barbara.bezler@hwk-reutlingen.de
• Stadtwerke Tübingen (swt)
 Björn Slawik, Tel. 07071 / 157-2768
 E-Mail: bjoern.slawik@swtue.de
• www.tuebingen-macht-blau.de/sterne-betriebe
 www.kfw-mittelstandsbank.de

Die nächsten Schritte: 

Steigerung der Energie- und Kosteneffi  zienz

Unterteilt in elf unabhängige Module stellt das Projekt 
„Blaue-Sterne-Betriebe“ zahlreiche Tipps, Informationen 
und einfach umsetzbare Maßnahmen für die Steigerung 
der Energie- und Kosteneffi  zienz vor. Der modulare Aufbau 
hilft, sich nicht zu verzetteln und für jedes Unternehmen 
je nach Ausgangssituation den richtigen Einstieg zu 
fi nden. 

Neben dem „Basismodul Energiedatenerhebung“ gibt es bei 
den Partnern und im Internet unter  www.tuebingen-macht-
blau.de/sterne-betriebe Broschüren zu den Themen:
• Nutzerverhalten, Organisation,  
 Mitarbeitermotivation 
• Optimierung der Elektrogeräte & Green IT
• Beleuchtung
• Heizung
• Lüftung, Klimatisierung und Kühlung
• Erneuerbare Energien 
• Wärmedämmung
• Prozesswärme, Abwärmenutzung, Warmwasser
• Druckluft
• Betriebliche Mobilität
• Elektromotoren

Die Konzeptidee sowie die Maßnahmenvorschläge und 
Checklisten für dieses Projekt konnten freundlicherweise 
aus dem Projekt „klimafi t“ der Stadt Augsburg übernom-
men werden.

Image steigern, Wettbewerbs-
situation verbessern, Energie 
sparen, Kosten reduzieren, Kli-
ma schonen. Sie fragen sich, 
wo Sie anfangen sollen, was soll 
Ihnen das bringen?

Zusammen mit der Agentur für 
Klimaschutz und den Stadtwer-
ken Tübingen möchten wir Sie

Liebe Unternehmerinnen und Unternehmer, 

unterstützen, in Ihrem Unternehmen zielgerichtet Ener-
gieeffi  zienz- und Kostensenkungspotenziale zu nutzen. 
Somit können wir gemeinsam bessere Bedingungen für 
Ihr Unternehmen und das Klima schaff en.

Mit dem Projekt „Blaue-Sterne-Betriebe“ stellen wir Ihnen 
einfache Hilfestellungen zur Verfügung, die die häufi gsten 
Ansatzpunkte (je nach Branche) abdecken. Wählen Sie das 
Passende für sich.

Sie werden erstaunt sein, wie einfach der Einstieg in die 
Verbesserung Ihrer betrieblichen Energie- und Kostenef-
fi zienz ist.   

Tübingen macht blau. Machen Sie mit?

Ihr 
 

Boris Palmer
Oberbürgermeister

Energie und damit bares Geld sparen, ohne dabei auf 
etwas verzichten zu müssen. Wussten Sie zum Beispiel, 
dass viele Elektrogeräte Strom verbrauchen, auch wenn 
sie scheinbar ausgeschaltet sind? Das leuchtende Lämp-
chen zeigt, dass sie weiterhin Strom ziehen. Durch diese 
Leerlaufverluste kommen pro Jahr und Haushalt schnell 
100 Euro Stromkosten zusammen. Auch beim Heizen, 
Waschen und Kochen gibt es viele Einsparmöglichkeiten. 
Auf den folgenden Seiten haben wir Ihnen ein paar Tipps 
zusammen gestellt. Einen ausführlichen Stromspar-Check 
erhalten fi nanzschwache Haushalte in Tübingen ab sofort 
kostenlos. Mehr Informationen dazu fi nden Sie in diesem 
Faltblatt.

Ihr

Boris Palmer

• Lassen Sie die Waschmaschine stets voll beladen lau-
fen. Sparen Sie sich die Vorwäsche und hohe Wasch-
temperaturen. Eine 40°-Wäsche braucht nur rund halb 
soviel Energie wie eine 90°-Wäsche.

• Schalten Sie das Licht nur dann an, wenn Sie im Raum 
sind.

• Ersetzen Sie Glühbirnen durch Energiesparlampen 
der Effi  zienzklasse A (z. B. LED). Diese benötigen 80 
Prozent weniger Strom und spielen damit die höheren 
Anschaff ungskosten locker wieder ein. 

• Trennen Sie Computer, Fernseher, Stereoanlagen etc. 
nach dem Gebrauch mit einer schaltbaren Steckerleiste 
vom Netz. Die Steckerleiste spart schnell mehr Strom 
ein, als sie gekostet hat.

• Stellen Sie den Kühlschrank auf eine Temperatur von 
7 °C ein, für die Gefriertruhe sind -18 °C passend. 

• Duschen Sie, statt zu baden. Das spart bis zu 80 Liter 
Wasser und viel Energie zum Erwärmen des Wassers 
ein.




